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Litteratur.
7V/? T'oö/s,?, ctootoris in insclicins etc., //aLmenka <?/,-

^s/v??!/à???n ckö /?,'o/???a?o ???e??r./,??<>. Dro^so 1840, tvgois ssounuis

Lclrlü^t'er. 12.

Die cilfte Druckschrift des Verfasser» und die dritte/ die er
in lateinischer Sprache abgefaßt hat"). Sie ig zum Theil aus
dem Wunsche dc» Verfassers hervorgegangen? dem Vereine groß-
herzoglich badischcr Medicinalbeainteler zu Beförderung der

SraatSarzneikunde? der ihn im Jahre t8ZK als Ehrenmitglied
aufgenommen hatte? zu zeigen? daß derselbe diese Ehre keinem

Müßigen geschenkt habe. Ueber die Schrift selber sieht dem

Referenten durchaus kein Urtheil zu? wol aber darf er seine

Freude aussprechen? daß H, vi-, Tobler siandhaft bei seiner Vor-
liebe für die Gelehrtcnsprache verharrt und die kleine Anzahl
von Schriften? die wirklich von Avpenzellern selber in dieser
Sprache abgefaßt worden sind? zu vermehren fortfährt.

Die am 6. April l?4t> vom Kriminalgericht vcs Kantons
Basellandschaft zum Tode verurtheilte Giftm ordern, Frau
Anna Maria Buser von Zyfen. Eine akten m äs-

fige Darstellung vonJoh. UlrichWalser. (Mr àem
Lilcìnisso âor Veià-eâei'ln Arlesheim. Druck und'Ver-
lag von I. U. Walser.

Die Geschichte der Vcrbrecherinn von Kindheit an? sowie die

Geschichte ihrer Haushaltung und ihre Charakteristik? besonders
aber alle Umstände dcS Verbrechens? das ihr TodcSurtheil ver-
anlaste? und der Gang der Procedur werden hier einfach und
würdig erzählt? und die Schrift muß? namentlich in Basel-
landschaft? viel Aufmerksamkeit finden.

-) Eine deutsche Schrift erschien anonym und eine lateinische,
ein kleines, vierseitiges Flugblatt? im Jahre t8Z0 pseud-

onym. Von der letztern? bei der auch Drucker und Druck,
ort nicht genannt werden, dürfte wol den meisten Appen-
zcllern nicht einmal der Titel bekannt geworden sein, der
so lautet: Olalogruî Longulls ^kdaliscellarmi-um LolroiUium
Idxtei'inimm argue I>i«!iîilenlls unltoi'inn ^mei-lv» Zopton-
tl-ionsli«.
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Bekanntmachung an unsere lieben Gemeinds-
burger. Zur Beherzigung und zur Prüfung dem geneigten
Leser mitgetheilt von einem Gemeindsbürgcr von
Wolfhalden den 6. April 1840. 8.

Bezieht sich auf die bekannte Kirchhöre am 12. März. Was
der Verfasser will/ ist uns nicht klar geworden; die Schriftstel-
lerei scheint seine Sache durchaus nicht zu sein.

Neue Sammlung von Liedern für den gemisch-
ten Chor. Herausgegeben von Pfarrer Weis-
Haupt in Gais. Quer 4.

Eine Fortsetzung, die 13 neue Lieder enthält. Jeder Stimme
ist ihr besonderes Heft angewiesen. Zwei unterlegte Texte von
H Seminardirector Krüst und vier von seinem Sohne sichern
diesem Hefte eine Stelle unter der appenzeller Litteratur. Die
beiden Gedichte: „Am Grabe eines treuen Lehrers" und „Der
„Alpenhirt" haben uns besonders angezogen.

Nachlese.

In TMsIV hat H. Pfarrer Büchler im Laufe des ver-

gangenen Jahres einen Jünglingeverein gestiftet, der csver-
dient, auch in weiterm Kreise bekannt zu werden. Um näm-

lich die aus dem Confirmandenunterrichte entlassenen Jung-
linge von verderblicher Gesellschaft zurückzuhalten und zu-

gleich ihre Bildunaszeit zu verlängern, hat er im Frühling
1839 einen Verein derselben veranlaßt, dem sich sogleich vier-

zehn von den Confinnanten der letzten drei Jahre anschloßen

und seither treu blieben. Sie kommen jeden letzten Freitag
des Monats, Abends um sieben Uhr, ins Pfarrhaus. Die

erste Stunde wurde bisher zu Mittheilungen aus der Länder-

und Völkerkunde benutzt und in der zweiten ein interessanter

Abschnitt aus der christlichen Kirchengeschichte vorgelesen,

worauf gewöhnlich noch ungefähr eine halbe Stunde freier
Unterhaltung über das Vorgelesene, oder über irgend einen
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